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2Cn bte Sîadjt
(In freier Uebersetzung nach Percy Bysshe Shelley)

aRachtPOlï fomm ûbcrè äBcftermccr,

©eift bu bec 3îad)t,
SSon ber ©ämmcrböble im Offen ber,

3Bo, ba ber Sag ocrôbenb roudjt,

Su Srâumc fpanntcft auê ©lücf, auê Clual
©ie machen bief) furdjtbar unb füfj jumal ;

gliege mit 3Jc.acht!

©eineê grauen SDlantclê nimm enblid) roaljr,

SternbeflUft;
©cê Sageë Slugen ocrba'ngc bein £aar,
Unb füfj ibn müb, biê er fdjlafcnb nirft!
Umroanble äBcltmccr, 3Bcltftabt, Sanb;
^Berühr fic, ben Scblummerftab in ber §>anb...

Jtomm, lange im ©eift crblidt!

©leict) morgenê bie £>effc gtà'njtc ju flolj,
(Srfebnf id) bidj,

ltnbalêbaé8ictjtaufflieg,ber<Sbrubtaufdjmolj,
5flè SKittag brütenb in gtur unb £olj,
Unb alê ber Sag ftdj roanbte uir SHaft,

3ögcrnb, ein ungern erbetener ©afi,
(Srfcljntc id) bidj.

©ein 33rubcr Sob fam unb fdjrie:
äSiCft bu mid)?"
©cin fi'tfjcê Jîinb Scblaf, cë fummte roie

SJÎitbc SMenlcin uir 3Jiittag$eit

Sdfjlaftrunfetten 'Jfugcê: 33ifl bu bereit?

3BiHjt bu mich,

2fngcfdjmicgt unb bir eng jur (Seit?"

Stein, nidjt bidj!"

Sob fommt bann, rr-enn bu tot bifl, fdjon,

23alb, ja balb.

«Schlaf fommt bann, trenn bu gcflobn,

(Sic fommen beibe, fommen fdjon

'Jiajubalb.

Sd) frage bic nad), geliebte Scadjt:

©er glug ju mir, flieg ibn mit SJÎadjt,

iDtnm balb, balb TOof fflcilinger

Von W. DU LOG LE

Slls id) bie Stugen auffd)tug, uäf)erte fidj ber Sdjnelljitg
ber ©renje. 23on Äopffdjmerjcn geplagt, fjatte idj midj in
ein leeres Scictjtraucljcrabteil geflüchtet unb mar bort ein*
gefdjtafen. S3eim Gcrroadjen bemertte idj, baf; id) nidjt metjr
allein toar. SJitr gegenüber faf; eine lr>eiblicl;e ©eftalt, bereit
©efidjt bon einer mäcfjiigen Reifung berbedt mar. ftà) fab
nur ein 5ßaar roofjtgeformter SSetne aus bem fniefreien
Stöddjen in rofigen Seibenftrümpfen tjerborfdjimmern.
SBatjrfctjetnltdj mar bic ^efiberin biefer eleganten ©etjmert
^citge in einer ^mifcljeuftation eingeftiegen, obwotjl meineê
SBiffenê ber 3ug erft an ber ©renjftabt mieber tjalten fottte.
Slls ici) aufftanb, um bie fteif geworbenen ©lieber etmaê
}U ftreden, tief; bie ©ame bte Rettung finfen. ftà) blicfte itt
ein tjûbfdjeê, junges ©efidjt mit freunblidjen braunen Äim
beraugen. ©ic Maare marcu ganj furj gefdjnitten, ftreng
fnabentjaft ptgeftu^t uub am Äopfe angepappt. Tas junge
SJÎâbdjen ftanb ebenfalls auf nnb madjte fidj au itjrem ©e
päd im Scefte m fdjaffen. Soljlgefäütg betradjtete ietj bic
lieblirtje ©eftalt, bie fid) anmutig bewegte. Tann ging idj
auf ben SBageugaug tjinaus, um eine Zigarette ju raudjen
unb mir etmaê SSeWegnng burdj §in* uub Çerfpajieren ;u
madjen. ©djon fenfte fidj ber Stbenb auf bie ©egenb, eim
jetitc Sidjter taudjtcn auf unb berfctjroanben rafd) mieber.
SBeidj miegte fidj ber SSagen bei ber fdjnelten gatjrt in fei*
neu gebern.

Sltê id) jurücfretjrte, fjatte tdj bas ©efüfjt, ats ob bas
SJÎâbdjen mict) anfpredjen luolttc. (im fragenber ober tjilf*
lofer 33lid traf mid). ftà) tjatte aber feine Sjeranfaffung,
fic anjufprecfjen uub Wollte aud) feine Unterhaltung an»
fangen. SdjWcigeub naljm id) meinen Sifafj Wieber ein,
naljm bas .ftnrsburt) tjerbor nnb blätterte barin, irgenb
einen äuffctjlufj füdjenb. SJÎeine Sîadjbarin fdjien biefes Tun
aufmerffam ju berfolgen unb alê id) baê S3udj Wegtcacu
moïïte, fafete fic SJhu unb fprad) ntid) mit mclobifd)er 2tim
mc an:

©ntfdjulbtgen Sie, mein (perr, fönnen Sie mir faneu,
ob biefer 3ug Slnfdjlufe tjat nad) 33.?" Sie nannte ben Sla»

mett einer WeftfdjWeijerifdjen Stabt. Tienftfcrtig fdjlug id)
nadj unb antwortete:

©eWife. SBir treffen um 19 Uijr ein. ßin Sdjnelljitg
nadj 3^. fätjrt um 19 Uijr 20 ntitteteuropäifdjcr 3eit ab,
Sie tjaben alfo eine Stunbe unb 15 SJcinuten fteit. Tiefer
Slufentfjalt genügt bollftänbig für bic 3°'lrebifion!"

ftà) berntutete nämlid) aus ber (Srfafjruna, fjeranë
baf; bie Sdjrecfen ber beborftetjenben 3ottunterfudjung bie

©ame etmas nerbôê madjte uub baf; itjre grage barauf
jurüdjufütjren mar. Ta baê ©iê gebroetjen mar, frug id)

fie, ob id) itjr fonft irqcubwie betjilflidj fein fönne, toaê fie

banïenb berneinte. Sie erïunbigte fiel) aber nadj ber fteit
uub fo famen Wir ins ©efprädj.

Stafdj ftog bie fteit batjin nub balb tdudjten bie ßidjter
ber ©renjftabt auf. ,u'l) orbnete mein ©ebäd uub erfuu
bigte ntid) bei bem gräulein, ob fie fdjmer ',u tragen tjätte.
Sie berneinte es uub jeigte auf ein elegantes §anbföffer=
djen, bas neben itjr auf "bem Sßolfter lag. Sie öffnete es nub

frug mid), ob id) glaube, baf; fie biel ju bcrjolleu tjabe, fie
Ijätte gefjört, baf; bie fd^eijerifcfjèn Zollbeamten aufjeror
beutlidj ftrenge feien uub nidjtê burdjgetjen ließen. SJÎeine

SSermutung bon bortjiu mar fomit beftätigt. ftà) blidte in
baë Äöfferdjen, entbedte aber nidjtê ats bie übüdjen Steife*

gegenftänbe. 3u°berft lagen jmei biete, boppelte Sdjoïo
labentafetu in ber üblidjen gabrifbcrpaduug.

Tie Sdjofolabe Werben Sie anjeigen müffen," fagte

idj, bießeidjt läf;t man Sie ungefähren, aber id) beute,
baf; Sie fie bcrjolleu müffen; id) glaube fogar, baf; bev ßoö
barauf jiemlidj fjori) ift. Sie follten toenigftenê bie Tafeln
anbredjen.

©aê STÎâbdjen fdjien bcbrütft, badjte einen Slugenblid'
nad) nnb erWiberte:

^ctj möctjte feine ber Tafeln anbredjen, beim id) follte
fie einem Scirijtdjeu bringen, bic fetjr auf biefe SJÎarfe er
pidjt ift. SBenn aber bie Sierpaduug angebrodjen ift ober

fctjtt, fo glaubt fie nidjt mefjr, baf; cs bie redjte Sdjofolabe
fei unb bie greube ift batjin. ~*XKc\u Weife, Wie Äinber mandj*
mal eigenfinnig finb iu foldjen Sadjen!"

©ann überlegte fie meiter unb fagte: SBiffen Sic Inas,
mein Merr, idj madje vV)ucu ciueu SSorfdjlag: Sic netjmen
bas eine S-Bad mit jWei Tafeln unb id) bas anbere. So fällt
cê Weniger auf. Taê ift bann ^ tj r Stetfeprobiant uub bies

t)ier ber meine. Sîadj ber ßollrebifion geben Sie mir ^Ijre
beiben Tafeln Wieber juriief!"

ftà) War gerne mit bem SSorfdjlag einberftanben, beim
bas SJiäbdjen gefiel mir je länger je metjr. Uub Inas tut
man nicljt, um einem fo rei;enben SBefen gegenüber gefällig
ju fein!

©er 3uf! fjiett, wir müfeten auêfteigen. Tie Unter
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An die Nacht
(In kreier tIeberseìrunK nscii e r c ^ L)?sstie Lìielle)?)

Machtvoll komm übcrs Wcstermccr,
Geist du dcr Nacht,
Von dcr Dämmcrhöhle im Osten her,

Wo, da dcr Tag verödend wacht,

Du Träume spanntest aus Glück, aus Qual
Dic machcn dich furchtbar und süß zumal ;

Flicge mit Macht!

Deines grauen Mantels nimm endlich wahr,

Sternbcstickt;
Des Tages Augeu verhänge dcin Haar,
Und küß ihn müd, bis er schlafend nickt!

Umwandle Weltmeer, Weltstadt, Land;
Berühr sie, dcn Schlummerstab in der Hand...
Komm, lange im Geist erblickt!

Glcich morgcns die Helle glänzte zu stolz,

Ersehnt' ich dich,

UndalsdasLichtaufsticg,dcrSprühtau schmolz,

Als Mittag brütend in Flur und Holz,
Und als der Tag sich waudtc zur Rast,

Aögcrud, ein ungern erbetener Gast,

Ersehnte ich dich.

Dcin Brudcr Tod kam und schrie:

..Willst du mich?"
Dcin süßes Kind Schlaf, cs summte wic

Müde Bicnlcin zur Mittagzeit
Schlaftrunkenen Auges: Bist du bereit?

Willst du mich,

Angeschmiegt und dir eng zur Seit?"
Nein, nicht dich!"

Tod kommt dann, wcnn du tot bist, schou,

Bald, ja bald.

Schlaf kommt dann, wcnn du gcflohn,

Sie kommen beide, kommen schon

Allzubald.
Jch frage dic nach, geliebte Nacht:
Der Flug zu mir, flieg ihn mit Macht,
Komm bald, bald! Mar Beilingcr

Zollpflichtige Schokolade
Von ^V. DU 1.0 e QI?

Als ich die Augen aufschlug, näherte sich der Schnellzug
dcr Grenze. Von .Kopfschmerzen geplagt, hatte ich mich in
ein leeres Nichtraucherabteil geflüchtet uud war dort cin
geschlafen. Beim Erwachen bemerkte ich, daß ich nicht mehr
allein ivar. Mir gegenüber saß eine weibliche Gestalt, deren
Gesicht von einer mächtigen Zeitung verdeckt war. Jch sab

nnr cin Paar wvhlgefvrmter Veiue ans dcm kniefreien
Nöckchen in rosigen Seidenstrümpfen hervorschimmern.
Walirscheinlich war dic Besitzerin dieser eleganten Gehwerk
zcnge in einer Zwischenstation eingestiegen, obwohl nnines
Wissens der Zng erst an dcr Grenzstadt wieder halten svllte.
Als ich ausstand, nm die steif gewordenen Glieder etwas
m strecken, ließ die Dame die Zeitung sinken. Ich blickte in
cin hiiösches, junges Gesicht mit freundlichen braunen
Kinderaugen. Die Haare waren ganz kurz geschnitten, streng
knabenhaft mgestntzt und am Kvpfe angepappt. Das junge
Mädchen stand ebenfalls anf nnd machte sich an ihrem l^e
päck im Netzc zu schaffen. Wohlgefällig betrachtete ich die
liebliche Gestalt, die sich anmutig bewegte. Dann ging ich

auf den Wagengang hinaus, um einc Zigarette zu rauchen
nnd mir ctwas Vewegnng durch Hin- nnd Hcrspazicren m
machen. Schon senkte sich dcr Abend ans dic Gcgcnd,
einzelne Lichter tauchten anf und verschwanden rasch wieder.
Weich wiegte sich der Wagen bei der schnellen Fahrt in sei

nen Federn.
Als ich znriickkehrtc, hatte ich das Gefiihl, als ob das

Mädchen mich ansprechen wollte. Ein fragender oder
hilfloser Vlick traf mich. Ich hatte aber keine Veranlassung,
sie anzusprechen nnd wollte auch keine Unterhaltung
ansangen. Schweigend nahm ich meinen Platz wieder ein,
nahm das Kursbuch hcrvor und blätterte darin, irgend
einen Anfschlnß suchend. Meine Nachbarin schien dieses Tnn
anfmcrksam zn verfolgen nnd als ich das Buch weglegen
wollte, faßte sie Mut und sprach mich mit melodischer Stim
me an:

Entschuldigen Sie, mein Herr, können Sie mir sagcn.
ob dieser Zug Anschluß hat nach B.?" Sie nannte den Na-
men einer westschweizerischen Stadt. Dienstfertig schlug ich

nach nnd antwortete:
Gcwiß. Wir treffen um l'.t Uhr ein. Ein Schnellmg

nach B. fährt nnr lll Uhr mittelenrvpäischcr Zeit ab,
Sie haben also eine Stunde und 15 Minuten Zeit. Dieser
Aufenthalt genügt vollständig für die Zollrevision!"

Ich vermutete nämlich ans der Erfahrung heraus
daß die Schrecken dcr bevorslchendcn Zollnntersnchnng die

Damc etwas nervös machte nnd daß ihre Frage daranf
zurückzuführen war. Da das Eis gebrochen Ivar, frug ich

sie, ob ich ihr svnsl irgendwie behilflich sein könnc, was sic

dankend verneinte. Sie erkundigte sich aber nach der Zeit
und sv kamen wir ins Gespräch.

Nasch flog die Zeit dahin und bald tauchten die Lichter
der Grenzstadt ans. Ich ordnete mein Gepäck und ertnn
digte mich bei dem Fränlein, ob sie schwer m tragen hätte.
Sie verneinte es und zeigte anf ein etegantcs Handkoffer
chen, das neben ihr auf 'dem Polster lag. Sie öffnete es und

frug mich, ob ich glaube, daß sie viel zu verzollen habc, sie

hätte gehört, daß die schweizerischen Zollbeamten anßeror
deutlich strenge seien nnd nichts durchgehen ließen. Meine
Vermutnng von vorhin Ivar somit bestätigt. Ich blickte in
das Köfferchen, entdeckte abcr nichts als die üblichen Neise-
gegenstände. Zuoberst lagen ;lvei dicke, doppelte Scholo
ladentafeln in der üblichen Fabrikverpacknng.

Die Schvtoladc werden Sie anzeigen müssen," sagie

ich, vielleicht läßt man Sie ungeschoren, aber ich denke,

daß Sie sie verzollen müssen, ich glaube sogar, daß der .ch!l
darauf ziemlich hoch ist. Sie sollten wenigstens die Tafeln
anbrechen.

Das Mädchen schien bedrückt, dachte einen Augenblick
nach und erwiderte:

Ich möchte keine der Tafeln anbrechen, denn ich sollte
sie einem Nichtchen bringen, die sehr anf diese Marke er
Picht ist. Wenn aber die Verpackung angebrochen ist oder

fehlt, so glaubt sie nicht mehr, daß cs die rechte Schokolade
sei nnd die Freude ist dahin. Man weiß, wie Kinder manchmal

eigensinnig sind in solchen Sachen!"
Dann tiberlegte sie weiter nnd sagte: Wissen Sie lvas,

mein Herr, ich mache Ihnen einen Vorschlag: Sie nehmen
das eine Pack init zwei Tafeln und ich das andere. So fällt
es weniger anf. Das ist dann I h r Reiseprvviant und dics
hier der mcinc. Nach der Zollrevision geben Sie mir Ihre
beiden Tafeln wieder znrück!"

Jch war gerne mit dem Vorschlag einverstanden, denn
das Mädchen gefiel mir je länger je mehr, llnd lvas tnt
man nicht, nm einem so reifenden Wesen gegenüber gefällig
zu fein!

Der Zug hielt, wir mußten aussteigen. Tie tinter

2


	An die Nacht

